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Den Kerluſt der ſchonſten Gerzogin,
de t.

Wolte gegen den

Durchlauchtigſten Gurrſten und herrn,

Herrn Brnuſt Auguſten,
Herzogen zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engernund Weſtpha—
len/ Landgrafen in Thuringen Marggrafen zu Meiſſen Gefur—

 ſteten Grafen zu Henneberg Grafen zu der Mard und
Reoaoensberg Herrn zu Ravenſtein

Beyhy Holhſt /ſeeligſt am zo. Augulti ry26. erfolgtem Abſterben

Dero im Leben Hertzliebſt geweſenen Gr. Gemahlin,
Der auchDurchlauchtigſten Gurſtin und Grau

Sltonoren ggilhelminen
Kertzogin zu Wachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len gebohrnen Furſtin zu Anhalt Landgrafin in Thuringen Marg
grafin zu Kreiſſen Gefurſteten Grafin zu Henneberg Grafin

zu der Marck und Ravensberg Frauen zu Ravenſtein
Wehemuthigſt beklagen,

Und zugloich ſeinem gnadigſten Landes-gurſten und Herrn, als hochſt
uueee

betrubten Wittber die unterthanigſte Compaslion hierdurch bezeigen

KGeroſelbennachgeſetzted Particulier- Rent  Ca erCoilegium.38*

wæ Jmank, gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.



eEnnſichl ygmalioneinBild derSchdn
heit bhaut“

Und Venusdieſem Bild ſo Geiſt als Leben ſchencket,

V/ Dgſſelbe offters als ein Wunderwerck

anſchaut,

So wird ſein Hertz mit Luſt als einem Strohm ge—

trancket.
Ein ſchones Helffen-Bein mit Adern uberkleidt.

x

Das ihin dieẽ Hand und Bruſt zur Anmuths· Koſt an

beut,
Setzt dieſes Konigs Hertz in volliges Vergnugen,
Denvor kein Liebes- Netz kont fangen noch betrugen.
Falt aber dieſes Bild durch herben TodesMacht,
und wird in duſtren Sarg, und dunckle Grufft ge—

bracht, E

So mocht Pygmalion fur Schmertz zum Ste ne

wet er das Koſtlichſte vrrlohren guf der Erden.werden,

*Sculpſit ebur, formamque dedit, qua femina naſei
Nulla poteſt. ovidius Metamorph. L.



Ormochte das allein in Cypern nur geſchehn,
Ormochte man das nicht auch hier, in Weimar, ſehn,
Wo Herzog Brnſt Kuguſt ein gleiches Bild ver—

lohren;
WasJhm vorLuſt gebahr, das hat JhmLaſt gebohren.
Die Wilhelmine, die ſein kluger Geiſt erwahlt,

J

Die war das Helffenbein, das Venus ielbſt beſeelt,
Das Schickſal nun geraubt, das kan Er nicht ver—

geſſen,
Er hat anjezt weit mehr verlohren als beſeſſen.

Laſt jenes Schonhe s-Bild des Cyperns Wunder
ſchn,

Grab Cyperndas Portrait inColdund Marmor ein,
Der Wilhelminen Bild undEngel gleichesWeſen

Laſtin uguſtens Hertz alleine ſich recht leſen.

DOWilhelmine! Duwarſt uns ein Wunderwerck

Dein ſchones Antlitz gah Ahuguſten Krafft und

Starck,
Der Wald, das Feld, die Stadt, dir muntere llmene.

*4Erſtaunten uber Dich, und deinen Ruhm Gethone.
O: konteuns drin Glantz noch furohin erfreun,
Wir wolten Blumenwerck auf deine Gange ſtreun,
Ja, unſre Hertzen ſelbſt zu Deinen Fußen legen,
Daß auch kein Ste ngen nicht Dir konte Schmertz er

regen.



Allein, dein ſchneller Tod, dexmacht uns gro ſesWeh,
Aus unſernAugen quill t ein bittrer TrahnenSec,
Das Hertze das erbebt, die Zunge will erſtn men,
Soofft zurLandes-Traurr die ſtarckenElvcken brum

Men.2OHinimel!: du haſt wohlimn Zorn an uns gedacht,7

Die Sunde die iſt Schuld/ wir habens ſelbſt gemacht,
Daß uns die herzogin, das Kleinod, wirdentzogen,
Wir haben Dich zum Zorn, und Ruthen Strich be

wogen.
Doch, Himmel laſſe nun von der Ungnade ab,
Wirff Ruthe, Zorn und Grimm, in ilhelminenis

Grab,“4 44
n .2 2 Ie

5
JDie Du von Sunden rein gemachet und gewaſchen,

1

Wir wollen Buße thun im Sack und in der Aſchen
Starck unſeren Ryuguſt, Dein Lichtund Gnaden

Schein,4 i

e.

Soll Troſt und Linderung und Lebens Balſam ſeyn,
Fur Sein betrilbtes Hertz,das dieſer Fall zerſchnitten

eDer aus demFurſten-Saal gemachet Trauer- Huttẽ.
Es ſey der Rauten-Stock; in unſerm Fürſten Thor
In ſtets beſaftetem und unverrucktenn glor;
Die Prinzen ſtaärckebott, nch edenen dorinzeßl cn,

14

3

lind luße auf r Chun deßErcgenzStrohn nſien
4 4

J

e J J
5 qh.
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